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 ∑ Arbeitssicherheit

Hygiene schützt vor Infektionen

A nfang 2017 hat te e ine Gr ippe   und Erkä l tungswel le  Deutsch land 
fes t  im Gr i f f.  D ie  A nsteckungsgefahr  auf  dem Weg zur  A rbe i t  und 
im Büro i s t  n icht  zu unter schätzen,  denn Bak ter ien und V i ren s ind 
a l lgegenwär t ig .  S ie  haf ten an den Hal tes tangen in  der  U  Bahn 
und auf  Türk l inken,  am Treppenge länder  oder  Auf zugknopf.  Com 
puter  und Te lefone s ind ohnehin mi t  Ke imen a l le r  A r t  bes iede l t . 
Bak ter ien oder  V i ren werden unbemerk t  wei tergere icht :  Ind i rek t 
von Gegenständen auf  d ie  Hände oder  d i rek t  von Hand zu Hand 
(z .  B.  be im Händeschüt te ln)  und von der  Hand in  den Mund.

Krankheitserreger überleben unter-
schiedlich lange auf den Gegenstän-
den. Influenza-Viren, also die Erreger 

Tipps:

der echten Grippe, lieben kühle Tem-
peraturen. Bei einer Raumtemperatur 
von 20 Grad sind sie innerhalb von 

zwei bis maximal acht Stunden inak-
tiv. Noroviren hingegen, die gefährli-
che Durchfallerkrankungen auslösen, 
überleben zwei bis vier Wochen.

Als wichtigste Vorbeugung gegen 
Infektionskrankheiten gilt eine ef-
fiziente Händehygiene. Nach Anga-
ben der World Health Organization 
(WHO) werden bis zu 80 Prozent aller 
Infektionskrankheiten über die Hände 
übertragen. Das Risiko von Atemwegs-
erkrankungen lässt sich allein durch 
Händewaschen um bis zu 45 Prozent 
senken. Hygiene ist auch dann wichtig, 
wenn eine Krankheit bereits ausgebro-
chen ist. Sie verhindert, dass die Krank-
heitserreger weitergetragen werden.

Tipps, wie Sie gesund bleiben, er-
halten Sie im Rahmen der arbeitsmedi-
zinischen und sicherheitstechnischen 
Betreuung von den Experten der B·A·D 
Gesundheitsvorsorge und Sicherheits-
technik GmbH.

Als Mitglied des BVK haben Sie bei 
der B·A·D Gesundheitsvorsorge und 
Sicherheitstechnik GmbH die Mög-
lichkeit, sich von unseren Experten 
beraten zu lassen. Gerne erstellt Ihnen 
Ihre Ansprechpartnerin Frau Rebecca 
Wittkopp ein Angebot.

Herbert-Rabius-Straße 7,  
53225 Bonn

Ansprechpartnerin: 

Rebecca Wittkopp 
Zentrale Kundenbetreuung 
Tel. 02 28 / 400 72-319 
Fax: 02 28 / 400 72-293

www.bad-gmbh.de

❚❚ Händewaschen: Gründliches Waschen – mindestens 20 Sekunden lang mit 
Wasser und Seife einfeuchten, abseifen und abspülen – nach der Ankunft im 
Büro, vor dem Essen, nach jedem Toilettengang, nach der Rückkehr aus der 
Mittagspause und nach dem Nachhausekommen.

❚❚ Niemals mit ungewaschenen Fingern Nase oder Augen berühren.
❚❚ Händetrocknung: Hände gründlich mit Papierhandtüchern abtrocknen.
❚❚ Händedesinfektion: Bei besonderen Infektionsgeschehen (z. B. Grippewelle, 

Magen-Darm-Infek tionen) wird auch im außerklinischen Bereich eine Hände-
desinfektion empfohlen. Eine kurze Einweisung in die Händedesinfektion ist 
empfehlenswert (z. B. Piktogramme bei den Desinfektionsmittelspendern).

❚❚ Desinfektionsmittel sind, wenn man sich regelmäßig die Hände wäscht, gar 
nicht nötig.

❚❚ Häufiges Lüften: Einerseits sorgt es dafür, dass die Virenzahl in der Luft ge-
ring bleibt. Zum anderen wird die Luft befeuchtet und so einem Austrocknen 
der Mund- und Nasenschleimhäute vorgebeugt. 

❚❚ Grippeimpfung: Die Ständige Impfkommission (STIKO) des Robert Koch-
Instituts empfiehlt eine Grippe-Impfung für Menschen, die über 60 Jahre alt 
sind, sowie für bestimmte Risikogruppen (z. B. Menschen mit Abwehrschwä-
che, Diabetes oder chronischen Leber-, Nieren-, Herz- oder Atemwegs-
krankheiten wie Asthma oder COPD sowie Schwangeren, medizinischem 
Personal und Betreuern von Kranken). 




